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196 Die zwölf Apoſtel .

von Cana . Dieſe haben ſich gleich den übri⸗

gen , j ' der in ſeiner Stunde und bei der Ge⸗
egenheit , die ihm Gott gab , zu Jeſu gewendet

und ſind ihm treu geblieben bis in den Tod .
Mancher Knabe , der auch Simon oder

Andreas , Jakobus oder Johannes , Philip⸗
pus oder Thomas heißt , wird erinnert , daß
er ſeinen Namen zum Andenken und zur

Ehre eines heiligen Apoſtels trage , und , glei⸗
chermaßen , Jeſu Chriſto mit Liebe und Ge⸗
horſam bis in den Tod treu bleiben ſoll , dem

Herrn der Apoſtel .
Der zwölfte Jünger heißt Judas mit

dem Zunamen Iſcharioth . Man muß ihn
guch nennen .

2

Die Bergeredietee

Als einſt viel Volk bei Jeſu verſammelt
war , gieng er mit ſeinen Jüngern auf einen
Berg und lehrete das Volk , und gab ihm
Ermahnungen zur Gottſeligkeit .

Folgendes ſind einige Sprüche zur Gott⸗
ſeligkeit aus der Rede Jeſu , Lehren des Him⸗
melreichs , lebendiges Waſſer , das in das

ewige Leben quillt :
Selig ſind , die reines Herzens find , denn

ſie werden Gott ſchauen
Selig ſind die Friedfertigen , denn ſie⸗

werden Gottes Kinder heißen .
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Selig ſind die Barmherzigen , denn ſie

werden Barmherzigkeit erlangen .

ſollt
Ich ſage euch , daß ihr nicht ſchwören

0

Eure Rede ſey Ja , Ja , Nein , Nein ;
was darüber iſt , das iſt vom Uebel .

Liebet eure Feinde ; ſegnet , die euch flu⸗
chen ; thut wohl denen , die euch haſſen ; bit⸗

tet für die , ſo euch beleidigen und verfolgen ,
auf daß ihr Kinder ſeyd eures Vaters im

Himmel . Denn er läßt ſeine Sonne aufge⸗

hen über Boͤſe und über Gute , und läßt reg⸗

nen über Gerechte und Ungerechte . Darum

ſollt ihr vollkommen ſeyn , gleich wie euer

Vater im Himmel vollkommen iſt . 5

Wenn du Almoſen gibſt : ſo laß deine

linke Hand nicht wiſſen , was deine rechte thut .
Wenn du beteſt , ſo gehe in dein Käm⸗

merlein , und ſchließe die Thüre zu⸗ und bete

zu deinem Vater im Verborgenen , und dein
Vater , der in das Verborgene ſieht , wird

dirs öffentlich vergelten . Wenn ihr betet ,
ſollt ihr nicht viel plappern , wie die Heiden ,
denn ſte meinen , ſie werden erhöret , wenn
ſie viel Worte machen . — Darum ſollt ihr
euch ihnen nicht gleichen . Euer Vater weiß,
was ihr bedürfet , ehe denn ihr ihn bittet .

So ihr den Menſchen ihre Fehler ver⸗

gebet , ſo wird euch euer himmliſcher Vater
auch vergeben . Wo ihr aber den Menſchen

ihre Fehler nicht vergebet , ſo wird euch euer

Vater eure Fehler auch nicht vergeben .
Ihr ſollt euch nicht Schaͤtze ſammeln auf

Erden , da ſie die Motten und der Roſt freſ⸗
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ſen , und da die Diebe nachgraben und ſteh⸗
len . Sammelt euch aber Schätze im Him⸗
mel , da ſie weder Motten noch Roſt freſſen ,
und da die Diebe nicht nachgraben noch ſteh⸗

81 Denn wo euer Schatz iſt , da iſt euer

Herz .
Sehet die Vögel unter dem Himmel an !

Sie ſäen nicht , ſie erndten nicht , ſie ſammeln
nicht in die Scheuern , und euer himmliſcher
Vater nährt ſie doch . Schauet die Blumen
auf dem Felde , wie ſie wachſen ! Sie arbei⸗
ten nicht , auch ſpinnen ſie nicht , und doch
iſt Salomon inaller ſeiner Herrlichkeit nicht
gekleidet geweſen , wie eine derſelben . Wie

viel mehr wird denn Gott für euch ſorgen ,
ihr Kleingläubigen !

Trachtet am erſten nach dem Reich Got⸗
tes , und nach ſeiner Gerechtigkeit , ſo wird

euch ſolches alles zufallen .
Richtet nicht , auf daß ihr nicht gerichtet

werdet . Denn mit welcherlei Gericht ihr
richtet , werdet ihr gerichtet werden , und mit

welcherlei Maas ihr meſſet , wird euch ge⸗
meſſen werden .

Bittet , ſo wird euch gegeben , ſuchet ,
ſo werdet ihr finden , klopfet an , ſo wird

euch aufgethan . Denn wer da bittet , der

empfähet , und wer da ſuchet , der findet , und
wer da anklopfet , dem wird aufgethan .

Alles , was ihr wollt , daß euch die Leute

1 ſollen , das thut ihr ihnen auch . Das
iſt das Geſetz und die Propheten .

Es werden nicht Alle , die zu mit ſagen :
„ Herr , Herr ! “ in das Himmelreich kommen ,
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ſondern die den Willen thun meines Vaters

im Himmel .
Jeſus , der ſein Geſchlecht und ſein Volk

ſo ſehr liebte , gab bei dieſer Gelegenheit ſei⸗

nen Zeitgenoſſen auch noch andere Ermah⸗

nungen und Lehren der Klugheit , bei wel⸗

chen man an die damaligen Umſtände den⸗

ken muß . Der Arme fand damals vor den

Richterſtühlen kein Recht und keinen Schutz .

Ja , er ſezte ſich oft den größten Gefahren

und Mißhandlungen aus , wenn er es nur

wagte zu klagen , zumal gegen einen Heiden

vor dem heidniſchen Gericht . Jeſus warnt

davor ſeine Zuhörer : „ So jemand mit dir

rechten will uͤm deinen Rock / ſo laß ihm auch

den Mantel , oder wenn er dich nöthigen

will , eine Meile weit mit ihm zu gehen / ſo

gehe mit ihm zwei , oder wer dich ſchlägt auf

den rechten Backen , dem biete auch den lin⸗

ken dar . “ Das heißt : „ Laß dir lieber alles

Unrecht gefallen , ehe du vor den Richter
gehſt . “ Aber nicht alles , was Jeſus ſeinen

Zeitgenoſſen ſagt , gilt auch für alle Men⸗

ſchen und für alle Zeiten . Wiewohl Sauft⸗

muth , Nachgiebigkeit mit Ehre und Klugheit

iſt in allen Zeiten zu empfehlen , und ſchon

manchem , welchem die Streitſucht oder die

Eigennützigkeit , oder die Rachbegierde nicht

erkauben wollte , einmal ein Unrecht zu er⸗

tragen , hat ſich dadurch in das größte Un⸗

glück geſtürzt . Ein Körnlein Goldes iſt in

allem , was Jeſus geſchrochen hat , für den ,

der es ſuchen und erkennen mag .
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